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Unser Verein stellt sich vor
Die Katholisch-Theologische Fakultät hat am 5. Juli 2000 den Verein zur Förderung der Theologie gegründet.

Aufgabe und Ziel des Vereins ist die Förderung der Theologie in Forschung und Lehre in materieller und ideel-
ler Hinsicht. Persönlichkeiten aus Politik, Kultur, Gesellschaft und Kirche sind zur Mitgliedschaft eingeladen. 
Die ideelle bzw. �nanzielle Förderung geschieht durch aktives Eintreten für die Belange der Theologischen 
Fakultät im öffentlichen Leben beziehungsweise durch die Entrichtung des jährlich fälligen Mitgliedsbeitrags. 

Als Mitglied erhalten Sie Einladungen zu allen Veranstaltungen der Fakultät, regelmäßige Berichte über die 
Fakultät und die Vereinsbroschüre „Crossing“. Zugleich erwarten Sie exklusive Veranstaltungen im Dekanat 
und Kontakt mit der jeweiligen Fakultätsleitung. Fördernde Mitglieder erhalten kostenfrei die aktuellen Bände
der Publikationsreihe der Fakultät „Theologie im kulturellen Dialog“.

Urzelle und Kreuz

Struktur des Kosmos

Zeichen des Heils

Zusammenfassung des Alls

Harmonie des Schöpfers  
mit der Schöpfung

Kristall der Vollendung

Leben

Licht

Ruhe
Urzelle, Friedrich Hartlauer, 
Messingguss, hochglanzpoliert;
Original im Zimmer des Dekans der Fakultät
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Meditation: Univ.-Prof. Dr. Philipp Harnoncourt 

Die Katholisch-Theologische Fakultät hat am 5. Juli 2000 
den Verein zur Förderung der Theologie gegründet.

Aufgabe und Ziel des Vereins ist die Förderung der Theologie 
in Forschung und Lehre in materieller und ideeller Hinsicht.
 
Persönlichkeiten aus Politik, Kultur, Gesellschaft und Kirche 
sind zur Mitgliedschaft eingeladen.
 
Die ideelle bzw. finanzielle Förderung geschieht durch akti-
ves Eintreten für die Belange der Theologischen Fakultät im 
öffentlichen Leben beziehungsweise durch die Entrichtung 
des jährlich fälligen Mitgliedsbeitrags.

Als Mitglied erhalten Sie Einladungen zu allen Veranstaltun-
gen der Fakultät, regelmäßige Berichte über die Fakultät und 
die Vereinsbroschüre „Crossing“.
 
Zugleich erwarten Sie exklusive Veranstaltungen im Dekanat 
und Kontakt mit der jeweiligen Fakultätsleitung.
 
Fördernde Mitglieder erhalten kostenfrei die aktuellen Bände 
der Publikationsreihe der Fakultät „Theologie im kulturellen 
Dialog“.
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Meditation Univ.-Prof. Dr. Philipp Harnoncourt




